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Der Niedersachse vom 30.05.2015 
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Europa Nostra Creative Europe 2014 Laureates 
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Monumente Deutsche Stiftung für Denkmalschutz – Ausgabe 5.2014 



Restauro Zeitschrift für Restaurierung, Denkmalpflege und Museumstechnik 3/2014 
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Monumente Deutsche Stiftung für Denkmalschutz – Ausgabe 3.2013 
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Förderverein 
Kirchen-
bibliothek 
St. Marien
Barth e.V.

Spektakuläre entdeckung! 
Barther Kirchenbibliothek bereits 1398 erstmalig erwähnt
Bislang galt es als ausgemacht, dass die kirchenbibliothek von St. Marien in Barth erst mals 
1451 erwähnt wurde. So steht es im „Handbuch der historischen Buchbestände“ – siehe 
http://fabian.sub.uni-goettingen.de/?St._Marien_(Barth) – und so wurde es noch in 
jüngs   ten Beiträgen zur geschichte dieser einzigartigen historischen Büchersammlung 
wiederholt.
 dr. Falk eisermann von der Staatsbibliothek zu Berlin, Mitglied des Fachbeirats des För
der vereins Kirchenbibliothek St. Marien Barth e.V., stieß nun in der historischen Forschungs-
literatur auf eine Quelle, die belegt, dass die Büchersammlung bereits über fünfzig Jahre 
früher existiert hat: am 3.  Juni  1398 vermachte nämlich der Barther pfarrer Hermann 
Hut (Hoet) in seinem testament der Barther kirche eine reihe von Büchern. das tes ta-
ment ist in einem sogenannten kopialbuch im landeskirchlichen archiv Schwe rin in 
einer abschrift aus dem 15. Jahrhundert überliefert.
 Huts Schenkung umfasste vor allem predigten, unter anderem von dem prä monstra-
tenser Johannes von abbeville, daneben ein „passionale“, die priesterlich-liturgischen 
Hand  bücher „rationale divinorum officiorum“ und „compendium theologicae veri tatis“ 
so wie ein Buch, das Hut als „viaticum meum“ bezeichnet; es soll, so legt er fest, im chor 
der kirche zum allgemeinen nutzen der kleriker aufbewahrt und angekettet werden. Be-
merkenswert in dem umfangreichen lateinischen testament ist der umstand, daß Huth 
von einer „wiederherzustellenden Bibliothek“ (liberaria restauranda) spricht. Offenbar war 
also ein älterer Buchbestand zuvor bereits vorhanden und in irgendeiner Weise ver nach-
lässigt worden.
 „das ist für uns ziemlich spektakulär, aber eigentlich gar kein neufund“, sagt eiser-
mann. „Huts testament wurde schon 1911 im Mecklenburgischen urkundenbuch erst-
mals publiziert. Ich bin darauf eher zufällig bei der lektüre eines hervorragenden Werks 
über alte deutsche kirchenbibliotheken gestoßen, das unser kollege dr. uwe czubatynski 
vom domstiftsarchiv Brandenburg verfasst und schon 1998 publiziert hat.“ dort heißt es 
bereits: „der Hinweis, dass die Barther Bibliothek schon 1451/54 bezeugt sei, geht nicht 
weit genug zurück“. Jedoch, so eisermann, habe die regionale Forschung zur Barther 
Bibliothek bislang weder das urkundenbuch noch czubatynski zur kenntnis genommen; 
zumindest sei das datum 1398 bislang nach seiner kenntnis nicht diskutiert worden. 
„aber besser jetzt als nie. es ist besonders schön, dass wir im Jahr der feierlichen Wieder-
eröffnung der Marienbibliothek auf diese wahrlich funda men tal zu nennende Quelle 
gestoßen sind, mit der wir uns nun erstmal näher beschäf tigen müssen. eins lässt sich aber 
jetzt schon sagen: die Barther Büchersammlung gehört damit zu den frühesten nach weis-
baren kirchenbibliotheken in deutschland und ist ganz bestimmt die älteste ununter-
brochen am selben Ort bestehende pfarrbibliothek.“
Quellen: Mecklenburgisches urkundenbuch, Band 23, Schwerin 1911, nr. 13306 (S. 433-437); uwe czubatynski: 
armaria ecclesiae. Studien zur geschichte des kirchlichen Bibliothekswesens. neustadt an der aisch 1998, S. 211

 EXTRABLATT  
august 2013 www.barthbibliothek.de
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Gemeindebrief Evangelische Kirchengemeinde St. Marien Barth April und Mai 2013 
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Gifhorner Rundschau vom 25.04.2012 
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Ostsee-Zeitung vom 24.03.2011 
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Mecklenburgische und Pommersche Zeitung vom 06.02.2011 
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	Sammelmappe 2016
	2.3.16 Oz
	3.3.16 faz
	6.3.16 Kirchenzeitung
	29.2.16 medienspiegel

	Sammelmappe 2015_1
	28.7.15 oz
	30.5.15 nieders
	8.5.15 oz
	17.1.15 Ostsee

	Sammelmappe2014_1
	1.10.14 Europa Nostra
	17.8.14 Ostsee
	17.8.14 Ostsee
	1.5.14 Monumente
	1.4.14 Restauro 
	28.3.14 Ostsee
	1.3.14 Monumente

	Sammelmappe2013_1
	28.8.13 Ostsee
	1.8.13 extrabaltt
	26.7.13 Ostsee
	23.4.13 ozei
	1.4.13 Gemeindebrief

	Sammelmappe 2012_1
	23.8.12 Ostsee
	22.8.12 Ostsee
	25.4.12 Gifhorner Rundschau

	Sammelmappe 2011_1
	18.11.11 Ostsee
	20.08.11 Ostsee
	24.03.11 Ostsee
	23.02.11 Ostsee
	23.02.11 oz
	06.02.11 Mecklenburgische
	27.01.11 Ostsee

	Sammelmappe 2010_1
	31.08.10 Ostsee
	28.08.10 Ostsee
	22.04.10 Ostsee




